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Ter Kluppen förper ift aug aEerbeftem äRaterial unb
bie ©aden aug beftem @pegiat=2Serfgeugftaßl gearbeitet.

Tie ©cßrtetb« unb güßrungg&adert üerfteEen fieß

gentrifcß unb arbeiten gleichzeitig jebe feparat bon ber
anberen buret) bie Bewegung einer £>e6elplatte naeß
linfg ober rechts.

©in ©aß güßrimggbaden paßt bie Kluppe aEen
äRaßen an, bie gu feßneiben [ie beftimmt ift, ben feßnei®
benben 23aden bie Strbeit absolut gentrifcß gufüßrenb.

fyig. 5. fRoßr=©ewinbefcßneibfluppe, ©ßftem Dftcr.

iRaeß bent ©cßneiben beg ©ewinbeg loirb bie Kluppe
meßt auf bent ©ewinbe gurüdgetrieben, fonbern naeß

Deffnen ber Sact'eii bureß eine ^Bewegung einer |)ebel=

platte einfad) burn 3trbeit§ftiicf abgehoben, mag nicht
nur eine große ©rfparnig an geit, fonbern außerbem
eine roefentlicße ©cßonung ber Staden unb beg gefeßnit®

tenen ©ewinbeg bebeutet.

Tie Staden formen gum gtoede ÜRacßfcßleifeng feiert
perauggenommen uitb toieber eingefeßt werben. 3Rit
jebem ©aß Staden fönnen gtoei Timenfionen gefeßnitten
werben.

SSermittetft einer patentierten Storricßtung fönnen
bie Staden auf ein befiimmteg — aueß abnormateg —
©ewinbe eingefteEt, jebergeit buret) eine ^ebetbewegung
üon ber Arbeit aufgehoben werben unb ermöglichen
bennoeß, an bem näcßften Slrbeitgftüd genau bagfelbe
©ewinbe gu feßneiben atg an bem erften. &'eiu an=
bereg gabrifat ßat biefe ©igenfeßaft.

SIEe Kluppen werben ebentueE mit fRoßrabfcßueiber
ober aueß mit tinfen ©ewinbebadeu geliefert.

gum ©infeßen bon ©ewinben unb güßrunggbaden
ift weber ©djlüffel noch ©cßraubengießer, uodß bag

Sßegneßmen einer Tedelplatte nötig ; biefe SRanipulation
ift im ©egenteil iiberrafcßenb einfach unb erforbert feine
fpegieEe gaeßfenntnig.

Tie SRummetn 7—10 finb mit felbfttätiger gu«

füßrunggüorrichtung unb fRatfcße gu Arbeiten in (gden
ober anberen feßwer gugänglicßen fßofitionen auggeftattet.

tUutcvlirtfttgkcit ttith ftoltlnuhcit
gulictfcritn- unït litd it it r r. m it it itro lt vc itt

PrtfTctieitungötntcdti'iL
Ii.

2Bir laffen nun ein ©utaeßten über bie Sterwenb«
barfeit ber 3Rannegmann®@taßlroßre gu SBafferleitungen
folgen :

iRacßbem in ber bortamtlicßen gufeßrift üom 29.
Etoüember ZI : 12454 ein Urteil über bie SSertoenbbar«
feit ber äRannegmann*©tabIroßre gu Söafferleitungg«
sweden augfcßließlicß mit fRüdficßt auf bie
fjftofibilbung berlangt unb angebeutet ift, baß aEe
tiefen fRoßren eigentümlichen befonberen ©igenfeßaften
befannt finb, fonnte im iRacßftebenben aueß nur auf bie

©törterung im Sinne ber gefteBten grage eingegangen
werben.

©rfaßrungggemäß ift ©taßl unter fonft gleichen Um®

ftönben weniger bem fRoften unterworfen alg ©eßmiebe®
eifen. Stüde mit glatter Dberfläcße werben weniger
angegriffen alg rauhe, unb foleße, bei benen bie bureß
meeßanifeße ^Bearbeitung, g. S3. SBalgen unb Traßtgießen,
gebilbete ßarte glatte £>aut erßalten bleibt, wiberfteßen
am längften.

Tiefe Totfacße ßat fieß fowoßl bureß bag SSerßalten
bon ©taßl unb ©tfen gegenüber ben betriebenen ©in®

wirfungen in ben mannigfaltigfien gäEen ber praftifeßen
Slnwenöung wie aueß bei bergleicßenben Unterfucßungen
oui cß ließen unb ©äuren ergeben. SnSbefonbere
würbe bureß bie leßtgenannten SSerfucße feftgefteBt, baß

©tßmiebeifen bon berbünnten ©äuren girfa brei®
mal ftärfer angegriffen wirb alg ©taßl.

Ta bie ERamtegmannroßre nug ©taßl unb gwar
oßne SRaßi ßergefteBt finb, bemnaeß bureßaug gleich®

förmtgeg ©efüge beftßen, weltßeg bureß bag SBalgber®
faßten wefentltcß üerbießtet ift, außerbem fowoßl innen wie
außen glatte SBanbungen haben, fo finb fie an unb für
fieß feßon gur fR oft bit bung wenig geneigt.
Turcß Slgpßaltieren ber fRoßre im ßeißen guftanbe
bilbet fieß innen wie außen eine am fRoßr feftßaftenbe
Trufte, welche bag ÜRetall bor ber unmittelbaren 93e=

rüßrung mit bem umgebenben ÜRebium feßüßt, baßer
aueß, weil bie SBebingung gur 23ilbung bon fRoft —ber
gutritt bon Suft unb geucßtigEeit — abgefeßnitten ift,
bie ©ntfteßung begfelben ßinbert.

©rfolgt außerbem ein S3ewideln ber fRoßre mit
Slgpßalt getränfter $ute in ßößerer Temperatur, fo wirb
babureß bie SBiberftanbgfäßigfeit ber Stoßte gegen fRoft®
bilbung gweifeBog außerorbentlicß gefteigert. Tag 9Ser=

fahren, fowoßl guß= alg feßmiebeiferne Stoßre bureß
Teer« ober 2lgpßalt=Uebergug gegen S3erroften gu feßüßen,
wirb feßon lange mit ©rfolg angewenbet; ebenfo ift aueß
bag ©inßüEen in geteerte ©toffe nießt neu.

©o würben feßon bor bielen Saßren bie ©ifenpan®
gerungen ber fubmarinen Sähet in biefer SBeife gegen
bie ©inwirfung beg ©eewafferg, b. ß. bor fRoft, gefeßüßt.

20 Zeugkausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughansgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — ia englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
WT la engl. Feilen. ~at 1834

— Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Bickel, Kettenflaschenzöge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Der Kluppenkörper ist aus allerbestem Material und
die Backen aus bestem Spezial-Werkzeugstahl gearbeitet.

Die Schneid- und Führungsbacken verstellen sich

zentrisch und arbeiten gleichzeitig jede separat von der
anderen durch die Bewegung einer Hebelplatte nach
links oder rechts.

Ein Satz Führungsbacken paßt die Kluppe allen
Maßen an, die zu schneiden sie bestimmt ist, den schnei-
denden Backen die Arbeit absolut zentrisch zuführend.

Fig. 5. Rohr-Gewindeschneidkluppe, System Oster.

Nach dem Schneiden des Gewindes wird die Kluppe
nicht auf dem Gewinde zurückgetrieben, sondern nach

Oeffnen der Backen durch eine Bewegung einer Hebel-
platte einfach vom Arbeitsstück abgehoben, was nicht
nur eine große Ersparnis an Zeit, sondern außerdem
eine wesentliche Schonung der Backen und des geschnit-
tenen Gewindes bedeutet.

Die Backen können zum Zwecke Nachschleifens leicht
herausgenommen und wieder eingesetzt werden. Mit
jedem Satz Backen können zwei Dimensionen geschnitten
werden.

Vermittelst einer patentierten Vorrichtung können
die Backen auf ein bestimmtes — auch abnormales —
Gewinde eingestellt, jederzeit durch eine Hebelbewegung
von der Arbeit aufgehoben werden und ermöglichen
dennoch, an dem nächsten Arbeitsstück genau dasselbe
Gewinde zu schneiden als an dem ersten. Kein an-
deres Fabrikat hat diese Eigenschaft.

Alle Kluppen werden eventuell mit Rohrabschueider
oder auch mit linken Gewindebacken geliefert.

Zum Einsetzen von Gewinden und Führungsbacken
ist weder Schlüssel noch Schraubenzieher, noch das
Wegnehmen einer Deckelplatte nötig; diese Manipulation
ist im Gegenteil überraschend einfach und erfordert keine

spezielle Fachkenntnis.
Die Nummern 7—10 sind mit selbsttätiger Zu-

führungsvorrichtung und Ratsche zu Arbeiten in Ecken

oder anderen schwer zugänglichen Positionen ausgestattet.

Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit
gußeiserner und Mannesmaunrahre zu

MalserleitungszWecken.
ii.

Wir lassen nun ein Gutachten über die Verwend-
barkeit der Mannesmann-Stahlrohre zu Wasserleitungen
folgen:

Nachdem in der dortamtlichen Zuschrift vom 29.
November 61:12454 ein Urteil über die Verwendbar-
keit der Mannesmann-Stahlrohre zu Wasserleitungs-
zwecken ausschließlich mit Rücksicht auf die
Rostbildung verlangt und angedeutet ist, daß alle
diesen Rohren eigentümlichen besonderen Eigenschaften
bekannt sind, konnte im Nachstehenden auch nur auf die

Erörterung im Sinne der gestellten Frage eingegangen
werden.

Erfahrungsgemäß ist Stahl unter sonst gleichen Um-
ständen weniger dem Rosten unterworfen als Schmiede-
eisen. Stücke mit glatter Oberfläche werden weniger
angegriffen als rauhe, und solche, bei denen die durch
mechanische Bearbeitung, z. B. Walzen und Drahtziehen,
gebildete harte glatte Haut erhalten bleibt, widerstehen
am längsten.

Diese Tatsache hat sich sowohl durch das Verhalten
von Stahl und Eisen gegenüber den verschiedenen Ein-
Wirkungen in den mannigfaltigsten Fällen der praktischen
Anwendung wie auch bei vergleichenden Untersuchungen
ouich Netzen und Säuren ergeben. Insbesondere
wurde durch die letztgenannten Versuche festgestellt, daß
Schmiedeisen von verdünnten Säuren zirka drei-
mal stärker angegriffen wird als Stahl.

Da die Mannesmannrohre aus Stahl und zwar
ohne Naht hergestellt sind, demnach durchaus gleich-
förmiges Gefüge besitzen, welches durch das Walzver-
fahren wesentlich verdichtet ist, außerdem sowohl innen wie
außen glatte Wandungen haben, so sind sie an und für
sich schon zur Rostbildung wenig geneigt.
Durch Asphaltieren der Rohre im heißen Zustande
bildet sich innen wie außen eine am Rohr festhastende
Kruste, welche das Metall vor der unmittelbaren Be-
rührung mit dem umgebenden Medium schützt, daher
auch, weil die Bedingung zur Bildung von Rost —der
Zutritt von Luft und Feuchtigkeit — abgeschnitten ist,
die Entstehung desselben hindert.

Erfolgt außerdem ein Bewickeln der Rohre mit
Asphalt getränkter Jute in höherer Temperatur, so wird
dadurch die Widerstandsfähigkeit der Rohre gegen Rost-
bildung zweifellos außerordentlich gesteigert. Das Ver-
fahren, sowohl guß- als schmiedeiserne Rohre durch
Teer- oder Asphalt-Ueberzug gegen Verrosten zu schützen,
wird schon lange mit Erfolg angewendet; ebenso ist auch
das Einhüllen in geteerte Stoffe nicht neu.

So wurden schon vor vielen Jahren die Eisenpan-
zerungen der submarinen Kabel in dieser Weise gegen
die Einwirkung des Seewaffers, d. h. vor Rost, geschützt.

80 ?KllßlM8gWS ^ O ^ O â â p AklAkMMö 80.

«enkssugs unli «snlrseuginssvliïnsn à- NàU- und llolàsrbkàvK.
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©o finb u. a. bte gufj= unb fdjmtebeifernen 2Baffer=
leitungSrohre in fBrucf a. b. ÜWur unb grtebberg in
©tetermarl, roeldje in ben Sateen 1882 unb 1886 ge=
legt würben, an jenen ©teilen, wo fie llnratïanâle
freujen, mit aâp^aïtiectert Staffeefäden in Zu=
ftanbe ummidelt woröen, heute nod) twHtommen intaît.

®e§gletcheti getgërt bie im Saïjre 1892 bei ber Seobnet
SBaffecleitung Oermenbeten innen unb aufsen asphaltierten
âJîanneSmandrohce nod) ntrgenbS fRofibilbung.

Aujjer biefen unS fpegiell perfönliä) bekannten fallen
finben ftd) in ber techmfchm ßiteratur gasreiche Dïotigen
über bie SSermenbbarfeit unb Sallfiarfeit ber SfîanneS=

mcmnrohre unter fßerhältnfffen, roo anbete SRoIjte rafd)
gerftört mürben.

SBenn eS ctud) nidjt möglich mar, baS Verhalten
ber SRanneSmannrohce mäbrenb eines ber burdjfchnitt»
lichen @ebraucb§bauer bon ©fenrohren gleichfomrnenben
Zeitraumes gu beobachten, meil bie töJanneSmaunrnbre
erft feit gitfa einem Sahbiehnt 5"^ ^ermenbung gelangen,
fo farm boct) mit fRiicfficht auf bie ©efdjaffen^eit b
SKaterialS unb ber Stoiijetüierunggmafjregeln, nicht mi u
ber auf ©runb ber in bem abgelaufenen Zeiträume
gefammelten, burdjauS gühfttgen Srgebniffe, bie SSer^

menbung bon SRanueSmarin;@tal)irohren mit aSpbal=
tiertem 3ute=llebergug gir ©afferleitungen empfohlen
werben.

@S wirb jeboeh barauf g« felj-rt fein, bafj etwaige
Sefdhöbigungen ber ©d)ughüfie, welche beim fftohrlegen
üortommen tonnen, forgfäftig wieber auSgebeffert unb
auch bie iBerbinbungSfteHen burdj Asphaltieren unb
Umwideln mit (Sewebefireifen gut gefd)ü|t werben.

St. ïethnologifdjeS ®ewerbe=5Dtufeum 2ßien:
S)er 3)irettor.

25er SSorfldnb ber III. ©ettiou :

gerb. SSalla.
©ejehen: ®£tter, 1.1. ©eftionS=Sbef.

* **
Sie Vertreter ber ®eutfch=Defterreid)ifd)en SDÎanneS»

mannröhrenwerte für bie ©d)Weig finb bie Jerxen
Stoller & Ulrich, ©tocferftrafse, Zürich-

Melt«- œ&fc
(9Imtïtdpe OrioinaftMltteilungen.) srarBote-.

Sie ©rfteßung kr SBarmffiafferkipngSanlage fîir baê Sau=
arnt II in Zürich an ©ebrüber ©nl^er in SBintertljur.

griebbof ©Ujcnbübl .Büricij. gugenlofer ^ol^&erraüjo für ba§
@ärtner= unb Seidenbaus an §ernt. @dult)e, bautedjn. Sureau,
Qûrid).

©dladjtfjauêkrgrôferung Sttfel. Sie ©rab=, Maurer= unb
©teinljauerarbeiten sunt Dleubau ber Sertoatterrooijnung an Sa
Diode, ©täbelin & Sie., Saugefdäft, Safel.

San be§ cöangcl. ^farrpaufeS in ©itterborf. @rb= u. 3,ement=
arbeit an gtleppi, Sifdofs^eß; Maurerarbeit an Softer, Sifdof§=
SeEf ; Zimmerarbeit an ©tuber, SifdofSjeft ; ©penglerarbeit an
Sftofft, SifdofS^ell ; ©duriebearbieit an SGBeprtt, ©itterborf ; ©ifen;
baftenlieferung an ©däffeler, DlontanSfiorn.

Straßenbau 9Öafteuljaufeu=©t. SBlargretpeit an Start grei, Sau=
unternehmet, Dlorfdad-

Sernteffungkrbeiteu unb Fortführung ber fatafterptäne in ber
SDhinijipatgcnteinbe Sirbon an SIE), ©däffeler, St'onforbatsgeometer,
DlomanSfjorn.

©efdäftS= nnb 2ßobngebäube ber tonfumgenoffeufdjaft ©döft=
taub, ©rbarbeiten an ©ottfrieb ©dmib; ®adbederarbeüen an
Solliger, Sadbeder; ©tfenlieferung an @1. 3Sälti, ©dloffer;
©penglerarbeiten an gafob ôumnt, ©pengier; 3iwmerarbeiten
an ®. SBätti, 3inuuermeifter, aße in ©döftlanb ; Maurerarbeiten
an Sd- ©irt, Maurermeifter, in Stirdleerau.

SHagajinbante Sör=2Beber, Sutern, gugenlofer ©ol^Slerra^o
an Çerm. ©dul^e, bauted". Sureau, Qürid-

SfSafferberforgnng ©untmabingen (©daffhaufen). ©änttlide
Arbeiten an Ü. Sop'harb, tc»dnifd)eS Sureau unb Saugefdäft in
3ürtd-

SBafferberforgung SBalb (3ürid)- gaffung unb 3uleüung ber
Oueße im Dtaab bis §inter=@rti an U. Sopharb, Sleiderroeg,
3ürid-

3ln= unb Umbau beS SBobupaufeS Bon grau SSitoe §äberli in
SÖlärftetteu. ®rb= unb Maurerarbeiten an SR. SfttuS, Maurermeifter,
Märftetten ; Zimmerarbeiten an Sütlji, 3immermeifter, Märftetten ;
©penglerarbeiten an Mbftinger, ©penglermeifter, SSBeinfelben.

Sie Sieferung einer ©trajjenlebrntafdjine für bie ftäbtifde San=
oertoaftimg Slaran, gitm Sfb^ieijen oon ©taub, ©dlamm unb ©duee,
an ©. 91. ©rüffp, ted«ifde§ Sureau, 9lltftetten=3ürid-

©rfteßung eines SBlipableiterS fiir bas ©dulfiauë SRittenbadi
(Sutern) an §anê SKHUt, @d)ïoffermeifter, @tti§n)iï.

®ie (Srfteßuug bon Ufermauern in ber ©emeinbc Cberägeri ein
Martin Dcdi, Maurermeifter in Menningen.

Umbau §ätteufdlbißer, ©otbad- gugenlofer 6otä=3;erra^o an
-ßerm. ©dut|e, bautedn. Surean, 3ürid-

I

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unttber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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So sind u. a. die guß- und schmiedeisernen Wasser-
leitungsrohre in Brück a. d. Mur und Friedberg in
Steiermark, welche in den Jahren 1882 und 1886 ge-
legt wurden, an jenen Stellen, wo sie Unratkanäle
kreuzen, mit asphaltierten Kaffeesäcken in heißem Zu-
stände umwickelt worden, heute noch vollkommen intakt.

Desgleichen zeigön die im Jahre 1892 bei der Leobner
Wasserleitung verwendeten innen und außen asphaltierten
Mannesmannrohre noch nirgendsRostbildung.

Außer diesen uns speziell persönlich bekannten Fällen
finden sich in der technischen Literatur zahlreiche Notizen
über die Verwendbarkeit und Haltbarkeit der Mannes-
mannrohre unter Verhältnissen, wo andere Rohre rasch
zerstört wurden.

Wenn es auch nicht möglich war, das Verhalten
der Mannesmannrohre während eines der durchschnitt-
lichen Gebrauchsdauer von Eisenrohren gleichkommenden
Zeitraumes zu beobachten, weil die Mannesmannrohre
erst seit zirka einem Jahrzehnt zur Verwendung gelangen,
so kann doch mit Rücksicht aus die Beschaffenheit d S

Materials und der Konje:Vierungsmaßregeln, nicht mir-
der auf Grund der in dem abgelaufenen Zeitraume
gesammelten, durchaus günstigen Ergebnisse, die Ver-
Wendung von MannesmaNn-Stahlrohren mit asphal-
tiertem Jute-Ueberzug zu Wasserleitungen empfohlen
werden.

Es wird jedoch darauf zu seh.m sein, daß etwaige
Beschädigungen der Schutzhülle, welche beim Rohrlegen
vorkommen können, sorgfältig wieder ausgebessert und
auch die Verbindungsstellen durch Asphaltieren und
Umwickeln mit Gewebestreifen gut geschützt werden.

K. K. Technologisches Gewerbe-Museum Wien:
Der Direktor.

Der Borstand der ill. Sektion:
F erd. Walla.

Gesehen: Exner, k. k. Sektions-Chef.
-st -st

-st

Die Vertreter der Deutsch-Oesterreichischen Mannes-
mannröhrenwerke für die Schweiz sind die Herren
Koller H, Ulrich, Stocketstraße, Zürich.

Arbeit»- WBd Lie?srZmgsSbertr«g!mge«.
(Amtliche Orioinal-Mitteilungen.) naS-d-üS v-àte».

Die Erstellung der Warmwasserheizungsanlage für das Bau-
ami ll in Zürich an Gebrüder Sulzer in Winterthur.

Friedhof Enzenbühl Zürich. Fugenloser Holz-Terrazzo für das
Gärtner- und Leichenhaus an Herm. Schultze, bautechn. Bureau,
Zürich.

Schlachthausvergrößerung Basel. Die Grab-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten zum Neubau der Verwalterwohnung an La
Roche, Stähelin à Cie., Baugeschäft, Basel.

Ban des evangel. Pfarrhauses in Sitterdorf. Erd- u. Zement-
arbeit an Fileppi, Bischofszell; Maurerarbeit an Bolter, Bischofs-
zell; Zimmerarbeit an Studer, Bischofszell; Spenglerarbeit an
Rossi, Bischofszell; Schmiedearbeit an Wehrli, Sitterdorf; Eisen-
balkenlieferung an Schäffeler, Romanshorn.

Straßenbau Walzenhausen-St. Margrethen an Karl Frei, Bau-
Unternehmer, Rorschach.

Bermeffungsarbeiten und Fortführung der Katasterpläne in der
Münizipalgemeinde Arbon an Th. Schäffeler, Konkordatsgeometer,
Romanshorn.

Geschäfts- und Wohugebäude der Konsumgenossenschaft Schüft-
land. Erdarbeitcn an Gottfried Schmid; Dachdeckerarbeiten an
Balliger, Dachdecker; Eisenlieferung an Sl. Wälti, Schlosser;
Spenglerarbeiten an Jakob Humm, Spengler; Zimmerarbeiten
an G. Wälti, Zimmermeister, alle in Schöftland; Maurerarbeiten
an Hch. Hirt, Maurermeister, in Kirchleerau.

Magazinbaitte Bär-Weber, Luzern. Fugenloser Holz-Terrazzo
an Herm. Schultze, bautechn. Bureau, Zürich.

Wasserversorgung Guntmadingen (Schaffhausen). Sämtliche
Arbeiten an U. Boßhard, technisches Bureau und Baugeschäft in
Zürich.

Wasserversorgung Wald (Zürich). Fassung und Zuleitung der
Quelle im Raad bis Hinter-Erli an U. Boßhard, Bleicherweg,
Zürich.

An- und Umbau des Wohnhauses von Frau Witwe Häberli in
Märstetten. Erd- und Maurerarbeiten an R. Knus, Maurermeister,
Märstetten; Zimmerarbeiten an Lüthi, Zimmermeister, Märstetten;
Spenglerarbeiten an Möstinger, Spenglermeister, Weinfelden.

Die Lieferung einer Straßenkehrmaschine für die städtische Ban-
Verwaltung Aara«, zum Abziehen von Staub, Schlamm und Schnee,
an C. A. Grüssp, technisches Bureau, Altstetten-Zürich.

Erstellung eines Blitzableiters für das Schulhaus Rickenbach
(Luzern) an Hans Willi, Schlossermeister, Ettiswil.

Die Erstellung von Ufermauern in der Gemeinde Oberägeri an
Martin Occhi, Maurermeister in Menzingen.

Umbau Hättenschwiller, Goldach. Fugenloser Holz-Terrazzo an
Herm. Schultze, bautechn. Burean, Zürich.

I
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